
 

Stadt Vechta 
  

Sitzungsvorlage  Az.   

Nummer:     2018/0153  Bezug-Nr:   
  Fachdienst Kultur, Städtepartnerschaften und 

Heimatpflege 

vom 13.08.2018  Fischer, Herbert 

 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für Kultur und Erwachsenenbildung 23.10.2018 öffentlich 
vorberatend 

Verwaltungsausschuss 30.10.2018 nichtöffentlich 
beschließend 

   

Antrag des Andreaswerk Vechta e.V. auf Unterstützung des Projektes "Gedenkstätte für die 
Menschenwürde" 
 

Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 01. August 2018 beantragt das Andreaswerk Vechta e.V. einen Zuschuss für das Projekt 

„Gedenkstätte für die Menschenwürde“.   
Inhaltlicht geht es in dem Projekt darum, das Schicksal der Menschen aus dem Landkreis Vechta, die in der 
Zeit des Nationalsozialismus der Euthanasie zum Opfer gefallen sind, in Erinnerung zu behalten. Konkret 

soll die Geschichte von ca. 50 Personen aufgearbeitet werden, die in der Heil - und Pflegeanstalt in Wehnen 
getötet worden sind. Ihr Schicksal soll exemplarisch in einem Buch dokumentiert und in einer Gedenkstätte, 
die das Andreaswerk Vechta e.V. in der Landwehrstraße in der dort bereits vorhandenen Kapelle einrichten 

möchte, dargestellt werden. Wissenschaftlich begleitet wird das Projekt von PD Dr. phil. Habil. Ingo Harms 
von der Universität Oldenburg und dem ehemaligen Leiter des Museums Vechta, Herrn Axel Fahl -Dreger. 
Um allen Menschen den Zugang zu der Gedenkstätte zu ermöglichen, soll diese barrierefrei gestaltet 

werden. Zudem soll dieser Ort die Möglichkeit bieten, um auch an die verstobenen des Andreaswerkes zu 
gedenken. Die Gedenkstätte sowie das Buchprojekt werden nach Fertigstellung durch eine 
Veranstaltungsreihe in Form von Vorträgen, Ausstellungen und Filmen ergänzt und tiefergehend 

veranschaulicht und nahegebracht. So soll das Thema „Euthanasie in der Zeit des Nationalsozialismus“ 
vertieft und einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Unterstützung erfährt das Projekt auf 
Landesebene. So hat die derzeitige Sozialministerin des Landes Niedersachsens, Frau Reimann, 

signalisiert, die Schirmherrschaft übernehmen zu wollen.  
 
Das Andreaswerk Vechta e.V. bittet die Stadt Vechta, das Projekt mit einem Betrag in Höhe von 5.000,00 

Euro zu unterstützen. Der Landkreis Vechta hat eine Förderung in gleicher Höhe signalisiert.  
Zudem wurde eine Projektförderung in Höhe von 250.000 Euro über die „Aktion Mensch“ beantragt.  
 

 

Finanzielle Auswirkungen:   ja       nein  Haushaltsposition:  P1. 281000.001; SK. 431800 
 

Gesamtkosten der Maß- 

nahme (ohne Folgekosten) 
5.000 € 
ohne Folgekosten 

 
 

 

Folgekosten 

 
 
Keine Folgekosten 

 

 

Finanzierung 

 
 
2018 

 

 

Erfolgte Veranschlagung: 

 
 ja, mit  
 nein  

 
 

 
Beschlussempfehlung: 
 

Der Ausschuss für Kultur- und Erwachsenenbildung schlägt dem Verwaltungsausschuss zur 
Beschlussfassung vor, das Projekt „Gedenkstätte für die Menschenwürde“ des Andreaswerks Vechta mit 
einem Zuschuss in Höhe von …… Euro zu unterstützen.   

 
Alternativ: 



 2 

Der Antrag des Andreaswerk Vechta e.V. wird abgelehnt.  
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